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Zusammenfassung: Vorgelegt wird eine Liste allcrzwil.chen 1958 und 2000 im Raum St. 
Georgen (Miulerer Schwa,L.wnJd) restge~Lellten 183 Vogelarten. Ihr Statu5 wird beschrie-
ben und die wichtigsten Beobachtungsorte und -Daten werden mitgeteil t. 95 A11en wurden 
als Bnnvögcl nnchgewiesen. da:, ltind rund 80 '¾- aller im gesamten SchwarzwaJd-Baar-
Krei'.'> nachgewie:--enen Brutvogelarten. Ihr A nteil an Anen der .,Roten L iste ßadcn-Wiirt-
tcmbcrg:, beträgt im Raum St. Georgen über 40 %. 

Zum Untersuchungsgebiet 

Da„ Unten,uchung~gebiet umfasst die Gemarkung der Gemeinde St. Georgen mit ungcföhr 
6 IOO ha (Landschaftsplan der Staut St. Georgen. 1997) und einige angrenzende A reale 
(Ahb. 1 ). Die Flächen liegen auf folgenden ßliiltern der Topographischen Karte 1: 15.000: 
Blatt Hornberg 7715. Schramberg 77 16. Triberg 78 15. St. Georgen 78 16. Furtwangen 
7915 und Villingen 7916. 

Von den größten Höhen am Kesselberg mi t 1024 rn senkt :,ich das Gelände sanrt nach 
Osten und erreicht in den Tälern der Schiltach und der Brigach an der Gemarkungsgrenzc 
noch rund 760 m . lnnerhulb des Mittleren Schwarz.walde hat das Gebiet an der obe-
ren Schiltach und um die obere Gutach noch A nteil am tief eingeschnittenen Mittleren 
Talschwarlwald. umra:--st aber im Osten und Südosten vorwiegend die sanfteren Rücken 
und Hoch llächcn der Miuleren d1wurzwuld-Ostabt.lachung. vor allem die vom Buntsand-
,;tein beherrschten Randplauen mit den Glasbad1-Brig:1ch- l-löhen und den K önigsfelder 
Randhöhl!n ( ßt::.NllNO 1966: 128 ff. R ~.1c 1-1ELT 1972: 14 f). 1 m äußersten Südosten wird der 
Baarschw.in,wald tangiert. 

Das Gebiet ist mit einem Waldantei l von 47 % (etwa 28 10 ha) überwiegend bewaldet. Die 
heute (künstl ich) weithin von Fichten dominierten. von Tannen und Kiefern begleiteten 
Wtilder bc:,cttcn \ or allem die Höhcnrüd;en. Dagegen beträgt der Anteil der Laubholz-
arten unter 5 'ff. Die tiefen. zuweilen von Granitfelsen gesäumten Muldcntälcr von Brigach. 
Röhl inhach und Kirnach wei~en frische bis nasse Wie:,engesellschuften und Flachmoore 
auf. Die landwimchaftlichc Nutzung erreithl immerhin 39 % (cu. 2400 ha). Ackerbau 
bevorzugt Verebnungen in Hofnähe, wird aber in größerem Umfang vor allem am Rande 
11ucherer 1~Imulden im Bereich der Königsfelder Randhöhen betrieben. 

Bemerkenswert sind auch die kleinen und größeren Weiher und Teiche. welche in den 
Talmulden teil webe seil Jahrhunderten be~tehen und vermehrt während der letzten Jnhre 
und Jahrzehnte am, un1cr~chicdlid1en Gründen angelegt wurden. ßcsonder!> der alte Kloster-
weiher in St. Georgen ( KIW) mit ~einer oberhalb gelegenen Aue. der Sehönwaldcr Stausee 
und die Teiche in der Umgehung von König~feld seien gcnanm. 
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lnsgc1,amt beherbergt das Umcr~uchung,gcbict viele unterschiccllichc Biotoptypen, tlic 
geeignet erscheinen. einer von Lcbcn!-fonnen voriibcrgchcnd oder dauernd .1nge-
mc1,:-.cnc Aul"cnthalt, bedingungcn bieten l ll kiinm:n. 
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Abb. 1: Gcmarl..ung SL Gcmgcn mit angrcn1ctl!.kn Gcrn!1rl..ungcn. Pun~11c11 = Walu. l,Ct1l..n:ch1 
-.:hrnfficrt = Sictllungs lllichen (UTlll-G iucr: Hilf1cnangabcn n. TOK 25). 

Beme rkungen zur Artcnlisle 

In tler folgenden u ~,e werden alle im Umen,uchung~gebict vom Vcrlu:-,ser und Mitarbei-
tern fc:-.tgei.Lelltt:n Vugclarlcn in Ku17 fnrm aufgerührt und ihr Statui- dargestellt. Die Rei-
henfolge tlcr Arten folgt El RINt; ( 1979). Als Zeitraum der Beobachtungen ge lten in der 
Regel die fahre 1958 bi, 2000: 111 wenigen i-;m1en wird auch auf weiter 1.urücklicgendc 
fahre , urüd„gcgriffcn. Eigene ßcob,11.:hlung.en (Tagd1iil"hcr und otilCn) wen.Jen ohne Na-
mcn,ncnnung \\ icdcrgcgchcn. Die Fei. t!'-tdlungcn uml Hinwci:-.e anderer Benhachter und 
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Gewährsleute werden entweder mit Namen oder ihren Initialen (in Klammem) angefühn. 
Folgende Mitarbeiter haben mich mit ihren Hinweisen untcrstÜlzt: G . .IACKLF (GJ). H. KA1-
SHl (HK). U. Ö sTt.RLE (UÖ). H. P1·.LCHl'.:-o (HP). J. Pm 11. (JP). B. Sn1r:R1>R cBS ). K. ULMRICII 
( KU L F. Z1NKh ( FZ): weitere gelegentliche Beobachter werden eben falb im Text genannt. 
Allen gilt mein hcrzl ic.:her Dank. Damit dürfte der derzeitige Kenntnisstand dokumentiert 
sein. auf dem <lic weitere Bearbeitung der Avifauna St. Georgens aufbauen kann. 

Es werden insgcs;imt 183 Vogelarten nachgewiesen. 177 sind im eigentlichen Gemeinde-
gehiet restgc:..tellt worden. davon 95 als Brut vögel oder mit begrlindctem Brutverdacht. 
Von let7tcrcn ~ind 12 Ancn mit Status .. Streng. gei.chützt„ in der Bundes-Ar1enschutz-
Vcrordnung vom Oktober t 999 aufgcflihrt. 

Von <len 95 Brutvogelarten werden 39 Anm (4 1 %) in der Roten Liste Baden- Wü11te111-
herg (Stand 12/1995), in folgende Kategorien eingestuft: 

Kategorie A 1 (vom Aussterben bedroh1): 6 Arten; A2 (~turk gefährdet): 7 Arten: A3 (ge-
nilmkt): 9 Arten; A-i (potenziell gef1ihrdet): 1 An: AS (schonungsbedürftig): 16 Arten. 

Im gesamten Landkreis Schwarzwald-Haar ergab die Zählung von l 9X7 (Gr-HRlNG 1991) 
von 120 Bn11vogelanen .u, Arten ( '.18'h l der .. Roten Liste'·. davon 11 Anen ( ca. g~) der 
K,uegoric A 1 : .. vom Aussterben bedrohr·. Damit leben im Raum St. Georgen rund 80'k 
der im gesamten Landkreis beobachteten Brutvogelarten. von denen >6% vom Aussterben 
bedroht sind. 

Im Bearbeitungsgebiet St. Georgen sind in den h:tz.ten 5 fahren ( 1996-2000) im Vergleich 
zu Jen Jahren um 1960 11 Arten ab Bn11, ögel vcr:,drn,un<len, 9 Arten zeigen einen tei ls 
bedrohlichen Rütkgang: 8 Arten weisen Zunahmen auf uLler sinu neu erschienen. Ver-
gleichsweise registrienc Gr·111<1Nn ( 1991) im Landkrei:, Schwar7wald-Baar zwischen 1970 
- 1987 Lias Verschwinden von 7 Arten und bei 7 , on 9 Großvogelarten einen .,er:,d1rccken-
dcn Bestandsrückgang"'. Ab neu hinzugekommen. bei An:-.iedlungsversuchcn beoh,1chtet 
oder mit positiver Bestandsentwicklung. nannte G~HRING im,ge~um1 6 Ancn. 

In die!>en Zahlen spiegelt sich eine erhebliche Dynamik der Bestandscnrwiddungcn. al ler-
dings liberwiegcnd mit negativem Trend: davon ist auch der Untersuchm1gsraum de!, Min-
ieren Schwa17waldes tun S1. Georgen leider nicht ausgenommen. 

Artenlis te 

Sterntauchei· (Garia sreflow): Sehr seltener Durch7ügler und Wintergast. 1971 hielt sich 
vom 15.- 17. November I E-.:. auf dem eisfreien Klosterweiher St. Georgen auf. Bestäti-
gung durch H. Kaiser. Villingen. 

Zwergtaucher ( Tac/1y/Japl11., rujicnlli., J: Sehr seltener Durchzügler und Winterga,t. Nur 
1974 Beobachtung wr Brutzeit im Juni aur dem Schönwälder Stausee sowie 1989 1111 Juli 
auf dem Teich de · FND Stockburg-Lochwäldle ( 1 kh.:iner Taucher). Am 3.8.99 auf Teich 
im Stockwald I Ex. Alle anderen Beobach1t111gen in <len Monaten Januar-März unLI Okto-
ber-Dezember. In den 70er Jahren his zu 5 Ex auf KIW. 

Haubentaucher ( f(l(fi1·t'pf rris111111.1 ): 'ehr seltener Durchzügler. Am 1.1 1.1973 1 fa, au r 
KIW St. Gc()rgcn (HK). Am '.24.2.78 auf regcnna~ser Straße in Tcnnenbronn 1 E>... im 
Jugendkleid gegriffen. nach rnegc (Ticr~drntzverein) am 26.2.78 in Donau bei Donau-
eschingen wieder au'tgc~eL1t. 

Schwarzhalstaucher ( Podicep~ 11igrirnllis ): Sehr seltener Durchzligler. Am 19.4.9-4 auf 
KIW 3 Ex. ruhend und tauchend. 
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Kormoran ( Plw/acmcfJrax rn rbo): Seltene l-lcrh~1-/Win1er-Beubm:htungen iiberniegen-
dc1 Vögel. Dil' Art wurde crs1nwb 10/92 im Gebiet rcstgcstellt. 

Rohrdommel (8 0111111-w .11ellari.1 ): lrrga:-1 '! 1 Totfund 1977/78 Klosterweiher-Aue durch 
Jagdaufi,cher( K. Anll>n). Nicht n.h.::hprülb ar. 

Seidenreiher / E:~re1111 gar::.<' IW}: lrrgul>I'.' Nicht nachpriifbarc Beobachtung 5/89 durch H. 
l-laai.. ommernu. 

Graureiher (An/eo ci11erea): Seit 1979 Brutvogel 1111 Raum Stockburg.· eugriindung der 
Kolonie erfolgte w. t.lt:r Talachi,e im FichtcnwaltJ. belegt nur bi; inc l. 1981. Östlich Jer 
Bahnlinie ab 1980 Anl>iedlung in Fichtenbaumhol, . A1w 1hl der Nester :.ehr :-ta rk schwan-
kenu Z \ \ ischen ca. 12 unu ca. 30. Kolonie w.ir im Jahr 2000 wegen tei lweiser Zcn,törung 
de, Baumhestandcs durch Sturm .. Lothar'· nich1 mehr hi!lcgL Weitere Nester ab 1998 im 
Brudermooi, n,thc ß 33 in ca. 25-j[ibrigcm Fichtenjungholz. Dort 1999 mind. 5 e;.ter 
bc;.cLLt. mit Stuckburg .wsammen nur mind. 11 Ne;.ier. In '.WOO mi11tl. 12 Nei,ter im Bruder-
mooi,. Nächste Nei.tcr ( Kolonie?) in Rohrbach/Reibl.chenlal'! (.IP). 

Schwarzstorch ( Cin111i11 nir.:m): Sehr :-.cltcner Durcl11iiglcr: Aug. 1979 2 imm. E·cStock-
waltl (GJ ). am ?.7. 3. 1989 1 Ex. iiherll iegl 1-fou,-ach. weitere Bel>hachtungen bi :-. zu 5 Ex. 
gleicl11.eitig. Am 11 .5.00 1 Exemplar Stockburg iiberllicgend Richtu11g SW. 111it1agl> (HK ). 
Ende 7/2000 ra-;tcte I in Kroatien beringter Schwa,,,torch bei Kläranlage Peterzell (Sür>-
KLRII R 1.8.00 mit Fow). 

Weißstorch ( Cico11ia cinmia): Seltener Durdui.ig lcr und Summcrga-.t. einzeln oder grup-
pcnwci~e. auch llugfähigeJungvögd. 

Höckersclrn an ( Cy,r.:1111.1 olor): Bis in die 60cr Jahre auf ucm KIW St. Georgen au:-.gcsetz-
lc Vögel. 1 Brtllp:rnr. 

Streifengans (A11ser iml ic11s): Freilliegcndc unu hrü1cncle Ex. Untcrkirnach Talsce und 
Teich im Lihlbach. UnterJ..irnach. 

Kanadagans (Bm,,w n11wt!e11.\ is) : Sehr ~el1enc Art. Irrgast und/oder Gchegelliichtling 
( Unterkirnach ?). Benhachtungen au!-. 1979 am 2-l. 2. bei Martirn,weiler. 1 Ex. 3/83. 1 Ex 
uuf dem KIW St. Georgen und im l·lerb:,.t I T\1tfund unter Elektroleitung bei Holzwiese/ 
Königsfeld ( H . Lehmann). 

Rostgans CTcnlomnft.,rr11~ i11ea): -l/8J S1od , walu Teich JäcJ..lc I Ex„ Fliichtling ,1w, Gehe-
ge? In umliegenden Gemeinden rcgelmlißig: Bruten,),() in Buchenherg. En.Jmannsweilcr, 
Fi:,chbach. 2000 im alten Schwimmbad Kiinig,leld I Pttar mit 8 lli.iggen Jungen. 

Brandga ns (Tadorm1 wdon w): Im Mäi, 2000 ein iihcrll icgcnucr Vogel. 

Gans .. (A/1\er ,·,,e,·. ): Seltener Dun:117üg.lcr. Beohachtung unbe:-timmban:r Gtinse beim 
Überfliegen. 1/8 1 ca. 30 Ex .. l 98~ ca. 15 Ex. Richtung chramherg !liegend, April/Mai 
1998 2 Ex. auf KJW. 

13raulenle (Al\ \171111.\/1) : Eintelheohachtung auf Kl\V 20. 8. 89, Gehegclliichtling'! 

Schnatterente (J\11(/\ strepem): Sehr \cltcncr Durcluiiglcr. Beobachtungen in 4 J:Jhren 
seit 1978 in den Mnnatcn April. Oktohcr. November. 

Krickente (Am1.1 n-1·cm): Sehr ~ehcncr Durch:1üglcr. nid tt alljiihrlich Beobad11ungen: auch 
auf kle inen Teichen 1..8 . SLOckhurg Lochwlildle FND und Föhrcnh:ichlc FND fes1Lw,tcl-
len. Im MärdApril und AuguM bi!. De1.emlxrTrurps hi :-. , u Y Ex. 
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S tockente CA 11as pla1yrh_rndws) : GanLjähriges Vorkommen, Brul\'ogel an ßfü:hcn und 
Teil·hen. häufig. Bc,tand z.iemlich J...om,1ant bi~ lcit:hl Lunchmend ab ca. 1985. Regelmäßi-
ge Wintenu1sammlungen von 30-80 Ex. auf KIW SI. Georgen. 

Spiefle nte (A11as orn/(1): Sehr seilen auftauchende An. 1 ur 2 Beobachtungen: A uf der 
Biigach in Stockhw·g arn 1.6.82 1 Ex. (nicht 0ugfahig) und am 25.12.94ein W. ('?) auf tlem K!W. 

Knäkente (A11m· q11erq111:!du/11a ): Sehr seltener Durchziigler. ur Beob::ich1ungen aus '.1 
Jahren ~eil 1960: am 2 1. und 22.5. 1% 01 M . bzw. 2 M. + 1 W. auf dem KIW ra~tend: 1985 
1 W. ebendort. 

Löffelente (A11as d .1·ret11a): Sehr seltener Durchztiglcr. Nur 2 Bcobat:htungen auf dem 
KIW: 11 .9. 1960 weibchenf:.trbigc Exempl::irc und am 1. 11 . 1973 1 Ex. 

Kolhenente (Ne1w r11fi11a ): Sehr seltener Ourcl1Liigler und Wimergast. Auf dem KIW eini-
ge Oktober-Beobachtungen: z.B. Okt . 1977 Exemplare mehrere Tage rns1end. Seil 1997 -
1999 1 W. bei Stockenten. 

Tafelente (Ay1hya feri11a): Seltener Durchztiglcr und Wintcrgas1 in den M onaten 
(Scpt.)Ntwember - Fcbr.(April). Bis 1.u 10 Ex. beobachtel. meist KIW. SL Georgen. 

Moorente (Ay//1ya 11yroco): lrrga;,t im Gebic1. Beohathtung A nfang 9/95 aur Teid1 in 
S1od„wald I Ex. gu1 zu :--ehcn. Kennzeichen nach Buch be~LHlig1 (GJ ). 

Reiherente (Ay1/,yn(tt!ig11/11): Nicht alljährlich brütende A n auf KIW und Teich Stock-
hurg. auch vom Teich Föhrenbächlc unu Stau~cc Schi.inwald Brutnachweise. Erst ab den 
60cr Jahren vcnnchn zu beobachten. A n~ammlungcn meist kaum über 20 Vögel. seilen hii. 
-W. 1.8 . am 19.8.89 au!' dem Schönwillder Srnusec. 

Bergente (Ay1h_1·a 11111rilu): Sehr seltener DurchLtiglcr. Auf dem KIW am 24.9.77 1 W. 

Eide1·entc (So111a1aill 11wllissi111a ): Sehr seltener Durchz.ügler und Wintergm,l. 1973 Stau-
see Schönw,ild I W. 1974 auf KIW I W. ca. 20 Tage rastend. 25. 1.76 KIW I wohl i rnrn. 
Ex. 
Seheilente ( ßtll'eplwla c-lw1g11/u): Sehr -.el tencr Durch,.tig lcr und Wintergast. Alle Beob-
achtungen in den M onaten Nov. bis Jan„ Trupp~ bis m 6 Exemplaren auf KIW. 

Giinsesäger (M e1:,;111 111er,1<w11er): Sehr seltener Wintergas1 und Durchz.üglcr. En,tmab 
ßeobach1ung eines W. in 11/89 auf KIW: 17. 11 .9 1 7 M. auf KIW. 23. 11 .9 1 2 W. auf Teich 
Stockbu rg. 13. 12.92 1 weihchenfarbiges Ex. KIW. Auch I W. 3 1. 12.95 sowie 2 M. am 22. 
12. 2000 auf' KIW . 

Wespenbussard ( Pemi.1 11pi11onrs): Nur selten zur Bru1 schrc i1eud. jedoch in manchen 
Jahren. besonders A nfangs der 60cr Jahre regelmäßig Sommerbeobachwng.en, auch ah-
rung , uchenuc Vögel und Jungvögel fes1ges1elll. 1972 1 HorM in Fichte im Waldgebiet 
Wi n1crecke Südo,t-Windkapf. Langenschiltach. Sonst keine direkten Brutnachwci. c, j e-
doch noch 1982 Brutverdacht. da Balzflug und Rufe bei Steinbruch Groppertal. Bestand 
-;ehr rückläufig. A m '.:!7.9.89 Fund eines toten Jungvogeb (immat. Gefieder) im minieren 
Röhlinwald (S. Par!,chm1). dessen Erbrtilung~on nich1 mehr fe!>IZw,tellen war. Noch 1998 
im Ruum Groppcrial-Brei1hrunncn beobachtet. 

Schwarzmilan (Mill'us migm11.1·): Spärlicher Ga~tvogcl und Durt:hLügler. keine Bru1en i m 
Gemeindegebiet bckannl. l990 jcuoeh 1 mal Ni!,tlllat.::rial 1rag.end im Raum M önchwciler-
Stockhurg. don Brut? Im Gcbi t:!l Königsreld/Mönchweiler/Ehcnhausen 1999 eine Brut (HP). 
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Rotmilan (Mi/\•11.1111i/1•11s): RcgelmnnigerGa~tvogd und Durchzüglcr. im Gemeindegebiet 
11ich1 brütend. In den östliche11 Rantlzonen dö S1:hwar1.waldes bei König~f'eld/Stot:kburg/ 
Untcrkimach rcgelmtiliig ßru1en. In den Wi11Iermonutcn nur wenige Beob;u.:htungen. Der 
Herb~1durd11.ug beginnt etwa Anfang Oktober bi~ Anfang ovcmbcr meist in kleinen 
An1.ahkn. hbher m:.ix. 11 Ex. vcrgc~cllschalh:t. 

Schlangenadler ( Cirrne/11.1 gallirn.1 ): Sl'hr ~dtencr Durclv:ügll'r oder lrrga.-.1. Totfund im 
Ruum Schramberg 1984 durch F0Nhe,1mten. Bestimmung und Präparation durch D. Huw,. 
Alb~1adl. 

Rohrn eiht• (Cirn11 aerugi1111.111v): Sehr '>Cltcncr Durchzügler. 1 August-. 3 eplembcr-
und I Oktober- Beobachtung dun:htiehcndcr Ex. im Zeitraum l 97-+-1995. Dun:hzug 2000: 
5.9. hi, 3. 10 .. M,1>.imu111 am 5.9. mit min<lc~lcn~ 32 E,emplarcn über Brogen in ca. 100111 
Höhe mll·h sw !liegend. 

Kornweihe (Circus (·ywu•u!J ): Seltener Durcl11üglcr und Wintergm,L In 1/79 1 M . im Stock-
" ald llicgcntl. in 11/89 und 12/89 im Raum Rohm1ons/Wolf:..leid1/Mönchweiler wochen-
lang einige Ex. (z.B. 1 W. und mind. 2 M .) über Äcker und Grünland Mäuse jagend und 
kröpfend. Auf den Fluren Mönd1wciler/Obcn:!-.chach/Kappel/ euhauscn 198() insge!.aml 
ca. 10 Ex. Im Gemeindegebiet nur Durchzüglcr. l-krb ... 1n1g 2000 ab 5. 9„ Einzclcx. noch 
Anf. Dezember. 

Wiesen weihe ( Cirm., p_,·gtll'J.illS): Sehr :..eltencr Durd11.üglcr. ur 22.-+. 76 bei Hardl-Alten-
burg (HKL Au l"Gemarkung St. Georgen keine Nachwei:.c. 

Hahicht !1\t'l'it1iIer ge111t!is): v~-rbreiteter ßru1vogcl. jedoch "pUrlich und heimlich. gan1-
jiihrig re~t1.u ... 1cllen. 1-lor:,;tc iihcrwicgend auf hohen :..larkcn Tannen. !>eilen auf Kiefern (Glas-
halde). ße..,ttmd et\1 a gleichgeblieben. Im ge:..amtcn Gemeindegebiet nur jewcib 1-2 Hor-
~lc pro Jahr bt:legt. 

Sperber (Accipiler 11i.rns): Vcrbn:itcterßrutvogcl, wHhrend Brut1ei1 recht heimlich. Gan1.-
jäh1ig fc..,t1.us1ellen. ßcvorz.ugLe Bn11habitatc !'>intl 2:'i--Hl j~ihrige Fichlt!nslllngcnhölzcr. die 
in Schnci:.cn. Wind- und Schneebruchlöchern den Ein- un<l Durehllug ermöglichen. Hor-
i-le im unteren A!>lbercich überwiegend in 8-9 M etern Höhe. Milllerc Horslabst1inde ca. 
1.6 km ( 1982 crmi ttc lL). Die An7ahl der jährlich fc!>tgc:-telllen Horste ~chwank1 sehr stark. 
Maximal wurden 1982 bei in1en~i,w Suche 13 Horste gefunden. Au!> 23 Jahren wurden 
durchschni1Llich 6 belegte HoNe/Jahr bekannt. Eine ßc..,landverändcnmg konnte nich1 
ft'...,Lge..,tellt werden ( Abb. 2 ). 

Mäusebussard (Buteo h111,•11): V1:rbrcitl'tcr Bru1vogd. rcgclmäfüg überwinternd. Bestand 
annähernd konstant. TrolL tcib hoher Schneelagen i-ichcrc Überwintcnmgen ( Futt.erqucllen 
-,ind dann Straßenr~indcr. Wildfüllcrungen u.a.). 

RauhfuBbussa rd (B111eo lagopus): Sehr seltener Wintergw,t un<l Durchtügler. spiirliche 
und uosicherc Beobachtungen. 

Steinadler (A1111i/a c/11:rsaelm): Sehr ,cltencr Ga.,t im Gebiet. wohl gl'kgentlicl1 ühcr Raum 
St. Georgen nicgend (z.B. 1987). 

Fisl'hadler (Pnmli1111 /111/iue/11.Y): Sehr scltcncr unu ~poradischer Durchzügkr. auch Nah-
rung ,uchcnd. 1..B. M önchwciler Weiher. Beob:ichtungcn 1999: 22. 4. in Briga1.:h I Ex .. an 
Teich uuf'baumend (JP), um 30. 9. tici Pc1er7ell 1 ~eitere~ Exemplar (UÖ). Am 10. und 
I-L9.00 jewcib I fa . dun.:h7iehcnd. 
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Turmfalke (Fal/'O 1i11n111u•11/11s): Spürlicher Brutvogel. auch im Winter einzelne Vögel 
anwesend. N istplütze meist N i~chen und Kfü,ten an Gebäuden (z.B. Trafohaus Petcrlell/ 
Brunnenc.lohel. Nistk,L~len an [G Weißer FahriJ..). 1960 Baumbrut Sommerau. 1978 Ur-
i.prung Petcrzell auf Fichte. 1985 Kühlhrunnen auf Fichte. Schlnfplatz 1999 i!>t u.a. der 
Turm der cv. Kirche in S1. Georgen. 

Baumfalke (Falcn rnhlm1eo): Seltener Gastvogel. nur Sommerbeobachtungen. A uf Ge-
markung St. Georgen keine Bruten bekannt. jcdm:h im Raum Königsfeld (Gaienbühl) . 
Unterkirnach (Langmoo~). Siehe auch EHl:NIIOH c l al. ( 1998). Jn 1999 und 2000 waren Jie 
Brutreviere KönigsfelJ unJ UnterJ..irnach hcl,Ct71 (HK). 

Wanderfalke (Fa/eo perC'grilws): Sptirlich in Jcr Gemarkung. meist Jagdnug-Beobach-
tungcn. Nur I Ühemachtungi,p)at1.. Regclmiißig Bruten im Raum Hornberg/Tennenbronn/ 
Schramberg/Villingen. 

Haselhuhn (B011a.m bonasia ): Vcr~chwunden auf der Gemarkung. [n den 80cr Jahren noch 
i.poradisches Vorkommen im Raum St. Georgen ( 198 1 2 Exemplare im nön.llichcn Scheu-
crlcwald. Langcnschiltach l. Nächste sehr gcschwfü:btc Population bei Triberg-Grem-
mel-;hach-Niedcrwas~er. 1980 A lthornbcrg noch I Gesperre mi t 9 Pulli und Henne (M . 
M usch::ill ). In den l 950er und l 960er Jahren noch rund um S1. Georgen belegt. so Kienmoos. 
Röh I i nwald. Langcnsch i 1 tach-Sch:ichenbronn. HOl:hwald-Wci ßlm:h-ScheucrlcwalJ. 

Birkhuhn (Lynm1s tetri.r): Bei Schramberg am Paradiesberg 1984 Rupfung eine ausge-
seL7.ten oder cn1nohenen Vogels. wohl V<1n Gehege E. Wagner. Sulgen. 

Auerhuhn (Te1rcw 11roga/llf.l): Dertcit sehr sel tene Vogelan , leLzte Brutnachweise 1994 
und 1995 Hochwald (K U). ahcLu, cr~chwundcn in den W äldern um St. Georgen. In den 
50er Jahren mind. 8 BalzpHit1.e auf der Gemarkung mi t mind. 1.5 H ähnen. auch oft Beob-
ad11ung von tei l~ mehreren Vögeln auf f'rcit:n Feldnlicht:n wie Stoppcläckern (Abh. 3). 
Überliefen sind auch Beobaclm111gen von nahrungi.suchenden Hähnen und Hennen auf 
fri~chgeplliigtcn Äckern und bei leichter Schneelage auf Stoppeläckcm. übt:r Anzahlen 
von 10-20 Vögeln wurde berichtet. Bis 2001 noch sporadisch Einzel vögel. ln der zweiten 
Hiil fte der 90er fahre intenl-ive Bemiihungcn um Schaffung zusagender Lebensräume 
(Habit:.1tge~1altung) in Jen früher bcscw cn Waldgebieten, z.B. Dezember 1999 im Harzloch. 

Rebhuhn (Penlix pNdix): Brulvogcl bi~ ct'A a 1975. Jan.ich keine Nachweise mehr. Bis 
etwa J 975 regelmäßig einige Kellen im Gemeindegebiet. 1.uletzt 1979 1 Trupp in Langcn-
~chi l tach. Danach Riickgang und ab Mitte 80er Jahre wohl erloschen. 

Wachtel ( Co111mix rni 1tr111~r): Sehr ~eltcner Durchzüglcr. Wenige Nachwei~c. meist durch-
ziehende Vögel. Im Sommer 1989 und 1993 im Stod .:walJ monatelang an bestimmter 
Stelle Rufe (AllmendsbUhl l. 1972 bei Bühl-Vogelloch St. Georgen zur Bru11.eit Rufe (BS). 
auch am 3.6.2000 nachts Ru fe im Weidcnbächle-Galet.sch (JP). Weitere Ruf-FcsL~lcllun-
gen in Stockburg im FND 1994 (H K ). Brutverdacht. 

Fasan (P!tosa11i 11s clwlc/1irns): Jn den ?Ocr-Jahren in Lang.enschiltach erfolglose A ussct-
Lungen durch Jäger. 

Wasscrrallc (R11//us aquwirns): Im Sept. und Okt. 2000 iiber 4 Wochen im FND Stocl.-
burg mind. 1 Ex. zu hören. 

TüpfclsumpJbuhn (Por:.ww 1101-:ww): Sehr ~chcncr Gast. Auf dem Durchzug. bi~ in Juni. 
L.B. 8.6.86 KIW-Auc morg.;m, 1 Ex. gw ge~chen und Ru fe gehört. Auch Sept.- und Nov.-
Beobachtungen. z.B. Langenschiltach-FöhrenbUchle. 
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Wachtelkönig ( Crex crex): ehr i>eltcm.:r Dun.:h.liiglcr. 4.6.?R w. ßrunnholz. 1985/86 in 
S<1111111crau in Wic'>cn rufend (H. Haw,). 1990 Lange Gasse, Brigach. Rufe. Seit 1991 keine 
ßeoln1chtungen mehr. BcreiL~ 1897 nennt L. Fis< Hl: R (..Katalog uer Vügcl Ballens") den 
Wachtcll,.önig al~ Brutvoge l bei St. Georgen umJ Pc1er1dl-Königsfcld. Apri l -01,.iober. 

Teichhuhn ( Gul/i1111l11 ch/omp11.1·): UnregdmLißigcr. seltener Dun:IJLüglcr und rastender 
Vogel. por.tdi,ch überwinternd, ~olange Gcwü~,er ci,Jrei. Snwohl auf größeren Teichen 
als aul'h aur der Bng:ic.:h. Im altem Schwimmhad König.,f'elu n:gclmUßige Vorkommen. 

UläBhuhn ( Frt!irn utm): Nicht allj[ihrlich 8rutvt,gcl. Auf KIW. auch auf underen großen 
Weihern. z.B. Schönwald Staui,ec. jeunch \tarkc Abnahme ,eil etwa Entlc 80cr fahre. 

och 1981 im De,, auf tlem KIW ca. -l-0 E\. im Einluul11ereich. bei 50-80cm Schnee 
ring:.um. Bei Ruine Waldau 1984 auf Teich I Paar mit mintl. 4 juv. /\uch auf Kiinig~felJer 
altem Sd1wimmbad regelmlißig Vor!,.ommcn. noch 1999 bcsrntigt. 

Kranich ( Cru., ,r:,m ): ehr ~eltcncr Durch1i.iglcr. Auch gekgcntlieh rai.tend l König:..feld-
1\.l artin!-.wciler 197-k 1975. 1981. 1987) und 1998 ühcrS101:J,.w~1ld 14 Ex . <GJ). Beobach-
tung durdvichcnder Vögelje\h'.il, im Hcrh-.1. 

Kiebitz (\'w1c/111s 1·1111l'//11.11: Seltener. nicht alljUhrlicher Brutvogel in Feuch1wicscn und 
Riedern (aul'h gan1. ,-.eltcn auf Äc~ern. 1.13. bei Petc17cll). N11ch in 935 m N bei Schön-
wald chemal-; Bruten ( 197 1 ). SL•it 19971,.eine Beohach1U11gcn mehr im Gesamtgebiet. Al!-. 
Durch1ügler mci1,t lruppweisc. bb 111 70 fa. Von 1 (, Er-.tbcobachtungcn im Fri.ihjnhr lie-
gen 10 im Mfü7 (frühe:-.! 2. 3.) umJ 6 in, April (i.päle:-.1 27. -l-.). Bel-.unnte unJ ehemalige 
Bn11plill1.c: Schönwald Schwam.:nbach 935m, Buchenherg- Brogen 890111. KIW-Auc 815111. 
Peter,cll .. A uf' den Äcl,.ern„ 800111, H:in.Jt ,.Ulrichsmooi." 790m, S1ockburg ßrigachaue 
770111. Königsfeld .. Gaienhühl·· 75(hn. 

Zwl'rgschnepfc 1Ly1111111cryp1es 111i11i11111.\): Spiirlicher Wintcrgasl. oft über!-,ehen. In Tal-
aucn wie KIW-Auc regelmüllig Winternachweise. Durcl11i.igler und kur1zei1ig rastende 
Vögel. Auch bei Schönwald Fe!>istcllungen (hi:.. 935 m I N). Beobachtungen in den Mona-
ten O~tober-Mär1. (1 mal April) und 01,.t.-Dc,.: die mci/,tcn Beobachtungen liegen im 
Frühjahr im Februar und im I lerbst im Mnnat ovember. 

Bekassine (Gal/i,w~o golli11ar!,o): A lljiihrlich in Riedern und Talaucn rai,tcnd unJ teil~ 
über Monate. solange ahrung ,ugiinglich. im Gehiei bleibend. Für die KIW-Aue liegen 
die Monat,s;ummcn der Vögel über die fahre von 1')81 - 1998 im April mil 20 Exemplaren 
und im ovembcr mit 36 Ex. am hüd1~ten. Bcübadnungen 1.ur Bru11eiL miL Rufen (Mck-
kcrn und .,tücke") und Bal1nügen an folgenden Orten: Moor .. Fddenr·. Schonach 1960 
rL. Fc-.~d l und 1977. Sd1w.irzcnhach und Weißenbach. Schönwald 1971. 1972 und 1977. 
1987 und 1988 im F 1D Stocl,.burg. in j:ihrlich gcmUhh.:n Fet11.:ht\\ie~cn. 1982 im FND 
Föhrenblichlc. 1990 im F D KIW-Auc (Abb. 4). 

Wn ltlschnepfc (Sco/111wr mstirn/11): Verbrcileter Brutvogd in geringer Dichte. Regelmt1-
ßig Durd11üglcr umJ bei Schneearmut mich Überwilllercr. Keine gravierende Abna.hme 1.u 
bemerken. E:.. i-ind bi:-.hcr 8 tlirei,.tc Brutnachweii,c bcl...unnt. Im Friihjahr liegen die meisten 
Erstbeobachtungen au:. 27 fahren in der J. M:.irz-Del,.aJc (9 mal). 

Großh.rachvogcl (N11111l'11i1H <11·q11111u): Sehr seltener Durch1.i.igkr. gelcgcnllich rastend. 
~owoh l im Frühjahr (M li17 -Mail ab aul'h im 2. Halbjahr (Augu~L- ovcmber) fe!-.tgestellt. 
Aul'h in Beuterc:..ten einei, WanJerfall,.en nachgewiei,cn im Raum Hornberg. iiehtlichc 
R ufc durdviehcndcr Vögel: 1978. 1980 untl 1997 11l\tentle Vögel. 



Dunkelwa sse rläufer 
!TriltMII (' /)'Tropus): Sehr 
\ellener Durcht.üglcr. Ein-
zclbeobacluung am 25.8.90 
im lockwald rastend am 
Teich unter Allmench,biihl 
(GJ). 

Waldwas erläufer (Tringa 
oc/1ro1m.n: Sehr seltener 
Durcl1Lügler. gelegentlich rn-
sten<l. 1 n 8 Jahren ( 1973-
1999) nur 11 Beobachtun-
gen: 1 mal April.! mal Juni. 
-4 mal Juli, 4 mal August, 1 
nwl Ok1obcr. 

Bruchwasserläufer (Tri11g11 
gltmwla): Sehr seltener 
Durchzüglcr in den Monaten 
Juni bis April: nur 1 Mai-Bc-
obaclllung ( 1992). Auch an 
kleinen Teichen. 

Flussuferläufer (Ac1i1is l,y-
110/e11,·os); Seltener unregel-
mäßiger Durchzügler. meist 
im Spfüso111mer (Juli-Sep-
tember). bi!> tu 12 Ex. Nur 2 

1h1i-Beobachtungcn. Sehr 
starlcr Rückgang. 

Lachmöwe (Lmm ridi/11111-
<111\ l : Seltener l)urchzüglcr. 
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Abh.-1: Aue de, Kloqcrwc1hcr; mi1Scggc11 buhcn undScblcnken. 
Im 1-finh:rgrunJ St. Georgen (foto: H. Sn tONIIMOl) 

auch rastend. z.B. KIW. Meist 2.-5 Exemplare, jcum:h 1..B. 11/81 über Sommerau 50-70 
Exemplare. 11 /71 am KIW ca. 100 Ex. Die mcbtcn Beobachtungen liegen im November. 

Sturmmö,1e (L11r111 cm111s): Sehr selten ab DurchLliglcr und Überflieger. meist KIW. In 3 
Jahren -4 Ok1oher-De,:ember-Beobachtungen in max. 3 Exemplaren. 

S traßentaube (Co/11111ba lil'it1 Jomest.J: Jahrewogel und Brutvogel, in S1. Georgen im 
lnncn-;tadtgcbicl. Geb[iuuekompll!x Heincmann - Zentrum MarktplalL. 

Hohltaube ( Co/11111/m m111a,1): Sehr seltener Durchziigler. aber auch Brutverdacht. 1960 
bei Sthonach mehrfach (L. Fc\sel). Nur I Beobachtung im Raum SI. Georgen bei Sommcrnu 
am 28.6.73 ( FZ). 1-011~1 bei Braunhörnk 1973 (HK). hci Fohrcnbi.ihl-Mooscnmti11le (rL/ 
HK). Im Gemeindegebiet eine um,icherc FeMl.lcllung am 1:U0.96. Soll auch h. Fön,lcr 
Eckerle 1987/88 bei •. Pri~en .. (Triberg) in einem Holzbewnka~1en gebrütet haben. 

Ringeltaube (Col11111h11 pa/11111/m.1 ); Brut,·ogel und Durchzligler. Verbreitet in Wäldern 
brütenu. in Fclclgchölzcn. Parken und Fricdhi.ircn keine Bruthinweise. Der Herbstdurch-
zug lin<lct von Ende Scp1crnber bis Mitte O1..wber übern icgen<l in den Vormi11agss1Unuen 
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~lall. Die Truppgrölkn variieren von 5- 15 his 7U ca. 300 Vögel. i. <l. Regel 30-60 Vögel. 
Maximale Stunden-Summe am 14. 10.99 ca. 1300 Vögel. 

Türkentaube (Srre111opelia denuw/11): Verbreiteter Brutvogel in Siedlungen. auch im Himl-
li<.:hen Raum regelmäßig hci H,m:,gruppen. Tei lwci:.e Jahresvogel mit ÜbcrwinLerung. i.o-
lange ahrung zugtinglich i:,l. Oft an Wintcrfi.iuerungl' n 111 hcobachw n. z.B. Nov. 1999 in 
N-H-St r. 14 Exemplare versammelt. ßrntcn bcrci~ im Janunr hezeug1 ( 1999). j edoch all-
gemein ge1ingcr Erfolg, <la Krtihcn untl Eb,tcrn Eier/Junge fressen. Noch in den 60cr Jah-
ren selten im Gebiet 1. Georgen. erster C<;tfund j edoch ~chon 1962 auf dem Roßlx:rg i 111 

tadtgehiet ( \ g l. K,\l'iloR 1959 ). 

Turteltaube (S1re11101wlia 111r111r): Sehr seltener Gast. Durchzügler. Beobachtungen nur 
am, 2 fahren: Mai 1960 bei Sd1011ach (L. Fc:.sel ), Juni bi.\ Sept. 1974 6 Einzcl-Beob .. 
tlabci auch I Paar balzend bei Kapdle 1-riedhof Seebauernhöhe t. Georgen (HK ). 

Kuckuck (C11rn/11.1 ,wum1s): Seltena Brut vogel untl Durchzügler. Ei-Ablagen nur in ei -
nem Falle bekannt. 1981 Gl a!>haldc ßuchcnherg- Künigsfcld I Jungkuckuck von M önchs-
grasmücke gcl"üuert ( Hufner. Hardt ). Die meisten Beobachtungen liegen im Mai und Juni. 
Eiablagcn wären also möglit:h. J A 11gu~t-/Sep1.- Beobachwngcn "ind wohl von Durch1üg-
lcrn. Fund von :?. Rupfungen: 1979 am W- Hang ßnmnhol, umJ 1998 im Lohrwaltl bei 
Pcter1,cll. Bei Schonm.:h im Jahr1000 Jungkuckw.: t-.. mit Z aunkönig ab Wirt (Foto Schwer, 
Schonad1). 

Schleiereule (Ty10 o/1,a): Sd1r ~ellencr Ga/>l im Raum St. Georgen. Soll in den 50er Jahren 
bis zum Abriß im Turm der Kath. Kirche in St. Georgen regclmtißig gesehen worden sein. 
197 1 llog I Ex. in Yentilaw r in Langcnschiltach. 197 1/72 regelmäßig im Gebiet Buchen-
bcrg/M arli1rn ciler (H. Lehmann). Noch 1982 angeblich I Ex. in altem Bauernhau~ bei 
Künigsfcld, al tc!-i Selm immbad ( lf. Lehmann). Soll auch im Gebiet Weller/Königsfeld all-
jährlich im chütienhau~ brlilen ( W. JLicl..lc 1997 ). Keine tlauerhafle Be~iedlung bekannt. 

hu (ßuho /mim): el tene Bcohach1ungen. o ft ,:weifolhan . Sicher im Gebiet Schramberg-
Berneck tal seil Beginn der 90er Jahre ( Hinwei!>e von fägern/För~tcrn). Hinwci:,c auf Yor-
1,.ommcn bei St.Georgen , incl der Fund eine~ Flaumes hei Pctcrzcll M ühlbachhöhe (S. 
Parschau 14. 11.85 ), 1 Totfund hei Vnhrenhach .. Wuldr~t,r· irn Friihjahr 1993 {Förster Rom-
hach), 6/1994 1 Totfund bei Hammereisenbach ( Saulcr ). 1994- 19% mehrfach an Luder-
platt Ram~lein/Tennenbrunn (W. .Hk kle. B. Jtigcr ) untl Langem,chiltach 1994 ( H. Hau~. 
Sommerau ). 

Sperling kauz cC/w1cidi11111 /lll.1,1eri1111111): ß1111 vogel und Juhrcwogel. Seit etwa 1987 im 
Gebiet St. Georgen (er:,tmalig Kienmoos). Fcst~tellungcn evtl. ,ehun A nfang der 70cr Jah-
re (Jäger Hauser. A lbcrtsgrund 1971 ). 191.JJ en,te Brutnachweise Forbcnhaldc und Glaser-
fors t Hc17ogenwciler. Er,te Brut im Gemeindcgehiet 1994 im Kienmoos. A b da rcgclmli-
l\ig Bruten in den Wtildern der Gemeinde. Ma,ximum I lJlJ7 mit 6 Bruten. Insgesamt von 
199-1- 1999 in St. Georgen 16 Bruten. J 111al Brutverdacht. 13 mal in anderen Revieren 
Rufe. ßrutpllit1-e wurcn Buntl>pCt:hthöhk n, ühcrwicg.cnd in Fichte. auch in Kiefer und Tan-
ne. A li. Beutedepot und Rupfplfüzl' \\ urden auch große i1>tkfü.,ten und Bunti.pechthöhlcn 
genullt. 

Waldkauz !Stri.r al11c11 ): SpUrl ichcr Brut, ogcl und Juhrewogd in allen Höhenl.igen in 
geringer Dichte. Bc,tantl nicht merkbar w riintlcrl. Bruten in großen Baumhöhlen (aus-
gcfau lte Löcher. Stirn arö pcchthöhkn). i !->tkiisten. GehiiuJe ( Kamine. Dachstühle, Kird1-
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türme u.a. ). Jährlich in der GemeinJc wohl 5-7 Reviere beset7.t. In den Waldgebieten au-
ßerhalb der Gemeinde weiLcrc Vorkommen. 

Waldohreule (Asi11 0111.~): Spärlicher Brutvogel und Jahresvogel, bei schneereichen Win-
tern in tiefere Lagen ausweiehcnd. Bruten in lichten Waldteilen. geme ,m Rändern. in Baum-
gruppen der Feld nur und fümlichen Habi1talen. Im Gemeindegebiet jährlich 6-10 Reviere 
gc~chätzt. Bestand vermutlich ,thnchmend. merkbar geringere Anzahlen beobachtet. Die 
Art war Nutznicßt:r der großen Kahlhiebe nach dem 2. Weltkrieg. 

Raulirußkauz (Ac>goli11sfw1erc11s): Spärlicher Brutvogel und Jahre:wogel. Stark chwan-
kendc,, om Nahrungsangebot (Klein,äuger) sowie von Spechthöhlen (Schwarzspecht) und 
Ni,tkfü,ten abhängige Bestände. Ocr RauhruBkau7 i:,t winterhart und beginm früh im Jahr 
~ein Revier durch Gc-;ang w markieren. Seit Ende der 50er Jahre in den Wäldern St. 
Georgens nachgewiesen. In den 90cr Jahren waren clurch,chnilllich 8 Reviere (5-12) in-
nerhalb de~ Gemeindegebiete~ be~elZI h. K. HI-Rl)l<'K 1993 ). Für unser Gebiet sind Zu-
llügc aus der Schwei, festgestellt worden. Ringfunde von hier erbriiletcn Käuzen im 

ordschwarzwald und Belgien. 

Ziegenmelker ( CC1pri11111/~us cIrro11ae11s): Brutverdacht in früheren JahrLchnten (vor 1960). 
Sommervogel. In den 60er Jahren wohl noch im Gebiet Kienmoos-Engele bei Peterzell. 
der einzige Hinweis innerhalb des Gemeindegebiete,. Benachbart noch Anfang der 70er 
Jahre Beobachtungen: 1971 Rotmoos Unterkirnach. 1979 Buchenberg West (KUJ. 1982 
Purbenhöhe nw Tennenbronn (FZ. W. Jäckle). Ab 1983 keine Hinweise mehr. Bestand 
wohl erloschen. 

Jauersegler (Ap1ts ap11s): Verbreiteter Brutvogel. Sommervogel. Nimmt auch S1arenkä-
~1en als Brutplatz an. sonst meist unter Diiehern. Ziegeln und tihnlichen Onen. ln den 
Teilorten auch als Brutvogel naehge\~icsen. 

Eisvogel (A/redo 1111!,is): Seht!ner Jahrcwogel. Nahrungsgast. Keine Hinwei c auf Brut. 
trolz einiger Föt:..tcllungc11 am, April/M..ii. Die mei!.ten Bcobaclnungen liegen in den Mo-
n,nen September und O1-tober im Bereich der Brigach. Die Vögel niegen aber auch kilo-
meterwei t über Land. um weitere Habitate aufzw,uchen (z. B. Langenschiltach oder 
Nussbach). Mi I dem Zufrieren der Wasserlllichcn vcn:;chwi n<lct der Eisvogel. 

Wiedehopf ( Up11pa epnp., ): Sehr seltener Oun.:hzi.igler. Über 15 Beobachtungen. meist 
uu:-. April. Mai und Augu~t. Brulverdacht: soll 1971 am ßrogen gebrütel haben (H. 
Lehmann), Beobach1ung auch in den 90er Jahren mehrfach beim Grundbauer in 
Rohrbach (JP). 

WendehaJs (Jynx 1nrq11illa): Sehr seltener Sommervogel um.l Durchzügler. Beobachtun-
gen Ende April bis September. keine Brutnachwei. c. ob\\Ohl minde tens 8 Fest~tcllung.en 
im April-Juni. 

Grauspecht ( Pirns 1w111s): Sehr seltener Jahrei-vogel und ehemalig seltener Brutvogel. 
Ab Mille der70cr bi, in die 80cr Jahre Abnahme bis Lum Verschwinden. Seit Juli 1958 im 
Huchwaltl-Kühlbrunncn nachgewiesen; sichere Bruten im Gemeindegebiet wohl nur 1959 
untl 1960 in Tanne im Hochwald. In den 60er fahrenjcweib 2--l Reviere. 1985 Nachweis 
einer Brut aur der Hornberger Höhe in einem TotholLStumm. 

Grünspecht (Pic11s 1•iridis): Seltener Jahre~vogel. ob regelmiißig Bruten? Sichere uch-
weise gelangen 1960 in Langenschillach (Jungvögel). 1962. im Vogellm.:h (Eier). Einige 
Beobachtungen im Mai/Juni Jeuten auf weiter~ Bruten hin. Mehrfach fliegende. nahrnngs-
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Ahb. 5: Rauhful.ll..au, in der Höhli: l'inl!, Föhrc1ht:1mme;, 
t F1110: 11. S, 11nr-.11 \ltll 1) 

suchende. rufemk Vögel. A n-
/Abflug an Höhlen unJ ähnli-
che Feststellungen. 

Schwarzspecht (D1:rncop11.1 
111ar1i11s}: Verbreiteter Brut-
vogel und Jahresvogel in den 
Wäldern St. Georgens und 
Umgebung. Wichtiger Höh-
lenbauer fiir Nach!'olgenuu.er 
wie L..ß. Rauhfußl..au,. Auf-
1eichnungen seit 1959 deuten 
auf andauernde Besiedlung 
der Waldgebiete. auch auf 
Bn11en. Erste bestätigte Bru-
ten 19~. Ei1N.:h ließl ich der 
die Gemeindewaldungen um-
schließenden Wiildcr sind von 
1961 bi1- 1000 (mit Lücken) 
ca. 160 SchwarLspcchthrutcn 
dokumentiert. A ls Höhlen-
bliume wurden Kiefer (6J 
mal). Tanne (46 mal). ßudtc 
(.39 mal) und Fichte ( 1 mul) 
notiert. Alle größeren Wald-
gebiete wie Kicnmoos. Röh-
linwald usw. ,ind meist mit 
mindci,tcns I Paar he:-.el/t 
(t\bb. 6). 

Bunts pecht ( De,ulmcopos 11111jnr): Regel mäßiger BnH vogel. h!iuligste Speehtart. Der Be-
stand in den Waldgebieten der Gemeinde wird grob aur 30 Reviere/Paare gcschlit71. Die 
NuLLLlng der verschiedenen Bauma,tcn Jurd1 den Bunlspccht w:.u· hei 57 notierten Bruten 
, on 1981 bi:-. 1000: Fi<:hlc ( 19). Tanni.: ( 1 0J. Kiefer (5) und Birl-.1!. Buche. U lme je I mal. 
Von tlit::-,en waren 11 Totholzbliume. Die Brut- uml Schlal11öhlen werden von tahlreichcn 
anderen Tierarten genullt und ,ind darum von großer Bedeulllng. 

Mittelspecht (Demfmrntm~ 11wdim): Überwinterung eine\ Vogel:-, in Königsfeld 1997/ 
199g/1999/W00 jcweil:-. von Nm·. bi„ Märt. erneut 01-.t.-Jan. 01; Niich1igung und Rufe 
(HP). Weitere Beobachtung auch Nm,. 99-Fchr. '.2000 dort (HP). Im Nov./Det. :?.000 näch-
tigende:,, Exemplar hci Feldncn, Mühle im Brigach1al bei Vill ingcn (HKJ. 

Kleins pecht (Dc111fmcopo, 111i11or): Sehr M:ltcncr Durd11.i.igler b1w. Win1erga-,i in Sied-
lungen. Von 1979- 1<)99 irn Gemcinucgcbiet nur 10 Beobach1ungcn. alle von Augui-1 hi:-. 
färt. Keine Bruten bekannt. Wohl Brut, ogcl in den Mi~chwiiltlern und Hnubergen von 

Tribcrg/Gremmclsbach/Hornberg. Ob im Bcrnccktal Vorkommen'! 

Drcizchcnspecht ( Picuide1 tridactyfu., ): Sehr ,cltcner Ga~I? Beobachlllnt! am J 1.5.9<.J i 111 

ßrunnlml,, 1 nahrungssud1cncle~ Ex .• wcihchenfarhig. Auch ßenbm:htungcn in der Umgl'-
bung. 1.ß. bei Buhenhach. Hammerci~enbach. Villing.en. Wolterdingcn (HK). 
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Heidelerche (L11tl11/a arlmrea): Spärlicher ßnnvogel bi~ mich 1970. Marke Abnahme. In 
den 60cr Jahren wohl alle offenen lichten Höhen mit Weidfeldern. Kahlschl~igen. heiJc-
ähnlichen Arealen und Siiumen von Jcr Heidelerche besew. darunter auch die großen 
Kahlst:hläge der achkricgs1.cit (Fran,.osenhiebe). A nfang der 60er Jahre noch ca. 15 Re-
viere auf Gemeindegebiet, teih, mit Brutn,tchweben. Ab den 70cr Jahren ~ind dit: Vorkom-
men größtenteils erloschen. am !Ungstcn war das Gebiet Langen.schiltach w. Holops be-
set1.1. Lewc B eobachtungen mit Brutverdacht 1982 in G remmelsbach/Gefell ( FZ). Da-
nach nur noch Z ug-Feststellungen. Im Frühjahr lag da). Maximum der durchziehcnJen 
HeiJelerchcn um Mitte Mfü-1.. Erstbeobachtungen schon Ende Februar. letzte Durchzllgler 
Mitte April: die Trupp~tärke lag. bei durchschnittlich bei 1-3 Vögeln (111,Lx. 25). Tages-
summen maximal ca. 50 Tiere. Die herbstlichen Truppstürl-en bem1gen bis 1.u 50 Vögeln. 
Beobachtungen im Herbst 2000 ergaben vom 3.-12. 10. wenigsten:. 1 J4 durchziehende und 
ra~tende Tiere. am 16. 10. ca. 60 Ex. in 3 Stunden. Geeignete exponierte Stellen fUr Zug-
beobachtungen sinJ z. B. Brogcn. Sommerau !>Üdl. der B 33 und Brigach ob .. Engel". 

Feldlerche (A/1md1111n 'emis): Regelmäßiger und verbreiteter Brutvogel. Mil L.unehmcn-
dcr Intensivierung Jer LandhewinschaJtung merkliche Abnahme. Zfü1lung/Schfüzung 1996 
ergab im Gemeindegebiet n. der B 33 ca. 30. ~- ca. 60 Reviere. 1998 l 5-10 bzw. ca. 30 
(nicht vollstUndig enniucl l) unJ 2000 (gleiche Flächen) 11 . B 33 ca. 15-20. s. B 33 ca. 10-
15 Reviere. Bereits ah Mine Fcbnrnr beginnt der Rückzug der Feldlerchen aus den Winter-
quartieren und dauert bis Lum Wech~d M iirz/April. Der Beginn des Herbstzuges liegt 
Anfang Okl.. da~ M aximum Ende Okt.: noch Mille November sind durchziehende und 
rastende Vögel LU bemerken. 2000 lag die durchi>chnilllichc Truppgröße hei 10 bis 30 
Vögeln. Ausn;1hmen en-eichcn üher 50 bis 100 Ex .. häufig ~ind j eJoch nur wenige Vögel 
vcrgc~elbchaflcl. 

Uferschwalbe (Ripurio ripuria): Sehr seltener Durchzüglcr. Nur I Beobachtung: Am 
13.5.62 nagen 2 Ex. am KIW 1.u:.ammen mit Rauch- untl M ehbchwalben. 

Rauchschwalbe (Hirnndn ms1ica): Verbreiteter Brutvogel im ländlichen Gebiet. jedoch 
~cit Mitte der 70er Jahre geringere Zahlen crmiucl1. Innerhalb Gemeinde bis in die oberen 
L agen Be~iedlung. ( 1000 111 N). Im Späti,ommer ist das Klm,terweiher-Ried zeitweise 
Nächtigung platt für Rauch- unt.l Mehl!>chwalben. Die Ankunft im Frühjnhr erstrcckt i,ich 
von Ende März bi:, Ende April. 

Mehlschwalhc (Dt'lichon urbirn): Verbreiteter Brutvogel und Sommervogel. sowohl i m 
städfr,chen als auch im läncllithcn Siedlungsraum. l.. B. Gehöfte wie G. Bauer u.a. Künst· 
liehe Nc:.ter, besontler~ in Siedlungen . ..,cheint.:n nur in geringem Maße genutzt zu werden. 
Der Bc-.tand i~t etwa gleid1g.cbliebcn. Auch Jie oberen Höhenlagen bei 1000 m N sind 
noch besiedelt. Die A nkunf tsdaten im Frühjahr ,chwanken stark von Ende Mlirz bis Ende 
Apri l ( Anf. Mai). 

Brachpieper (A111h1,1 cc1111pl' 1/ri.1·): Sehr ,;eltcner Durchzügler. Nur eine Beobaclnung am 
17.9. 1961 hei Sehönwald im chwar1cnbachtal : 1 fa überfliegend (HK). 

ßaumpieper (A111h11.1 trfrialis): Spärlicher Brut vogel. Sommervogel und Durchz.iigler. Be-
wohner lichter Waldteile. breiter Schneisen und Blößen. Auch im Freiland bei Baumgrup-
pen. Die Art h:1t1e von den großen Kahlschlägen und Aufforstungsm.ichen in den 50cr und 
60er Jahren profitiert. Bis Ende der 90er Jahre ist Jer Bestand bis auf wenige Paare zu-
rückgeg.nngen. Rückkehr :ius dem Wimer4uartier: April/ Anf. Mai. 

Wiesenpicpcr (A111l111~ pm1e11sis1: Seltener Brutvogel. Sommervogel und Durchz.ügler. 
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Bewohner der Rietlwiesen und Talauen. Wegen Hahitatverlu-;tcn tlrasti~chcr Rückgang 
de:- Vorkommcm, his Entlc der 91lcr Jahre. wo nur noch 2-3 Reviere innerhalb der Gemein-
de in Riedwicscn und Bachauen (FND) bcl>CtLt waren. Don Zug- und Winterbeobachtungen. 
auch Schlafgesellschaften his w 30 Vögeln. 

ßer!-,rpieper = Was!.crpicpcr (/\111/111.1 spi1111/e11a): Schcner Wintergast und Dur,·h1ilgler in 
offenen Feuchtgchictcn und Über..,d1wc111111ung1,lliichen. 1960 in Sd1onach-Obenal im Mai 
rc-..tgcstdlt (L. Fessel). B1iitcn möglich. Im Schwaw.::nbach-Fuchsbach (Schönwald) 1976-
1985 im Dezember bi~ Fchruar. Auch die weiten::n Beobachtungen liegen in den Winter-
monaten, meist Einzclvügcl an offenen Teichufern. Grabcnrl111Jcrn. l..lei111.:n Schwcmm-
lllichen u:,.w. Besucht wurden u.a. WlL,..,erwic~en 1ur Nahrungs'>ud1c. also im Winter durch 
Grabem,tau ilbc1Tie1.cllc Wie,enalN::hniue ( heute weitgehend verschwunden). Ende N1>-
vembcr 2000 bis l'vliuc. Januar 2001 im F D Stm:kburg.-Locl1wUltlle zeitwei/-oc 60-7l) Vö-
gc.l im G lantgras-Mäde . ..,üß-Ried niid11ig.end. 

chafstclzc (Mowcillt1 Jh11•a): Sehr -;p~irlicher Durch1üglcr. gerne auf' Weiden bei Vieh 
rastend. In 16 fahren mil Bcobach1ung~datcn (bis im; l. 2000) nur im April und Mai ~owic 
Augusthi~ Oktober auf dem Durch Lug fc~tg.estcllt (40 BeubachLUngen ). Etwa drei Viertel 
al ler ßcl)bachtungcn lagt'.n im Seplcmber. 

ßcr gstclze (Mowd/111 ri11ereo ): Verbreiteter. spärlicher Brutvogel und Jahresvogel, der in 
,trengen Wintern ausweicht. Ühcrwiegentl an Bach- untl Teichuf'ern. Bn11en an Bauwer-
ken. unter Ufcrfebcn. in Ni~chcn u.ii. ßestantl nidll merkbar verände11. 

Bachstelze (Afmad/la n/1)(1): Verbn::itt:tcr Brutvogel und Sommervogel. Breites Bru1-O11-
Spektrum. ~o an HUu:,,crn. W\1hnblocl..s. Gcblluuen an ßfü:hcn und Ufern u.a. Die Früh-
jahr~-Anl..unft!.datcn von 23 folm:n (hi:-. incl. 1999) liegen Jun.:hweg Anfang Mär.1.. l'ri.ihe-
~te~ Datum: 24. Februar. 

Seidenschwanz (Bombycillo gorru/11~): Sehr ,eltener unregelmäßiger Wimergm,t und 
Durchzügler. mei~t in l..leincn Gnippen in Bcercn~1rlim:hern Nahrung suchend, auch in 
Ob:..tg:irten und an lihnlichcn Orten. Im Fcbruar/Miir, 1995 bei hoher Schneelage ca. :w 
Exemplare ca. 10 Tage lang in Galctsch. S1. Georgen. aud1 an FuuerplaLL (JP). 

Wasscrnmsel ( Ci11d11.1 l'i11d11s): Brutvogel und Jahrewogel in regelmäßiger Verbrci1ung 
an Bächen. Keine Abnahme 1,u bemerken. Eine Un1crJ-uchu11g 1978 ergah für tlic Brigach 
( von der Quel le beginnend) vom Schwci1erhof (Obertal ) über St. Georgen - Petcrzell -
Groppertal bi:, Unterkirnach ßhf. 7 Nester. Durch Jie Anbringung von Ni~Lkiisten/-hilfcn 
unter Brücken untl Durchl[i,scn 1-.ann uie Popula1ion geflirdert und der Verlm,t von 

is1möglichl..citen unter .1lten Sunu~lcin-Bogcnbrückcn oder mit S1cinblöcken ge:.etzten 
BrUl:kcnlagcrn aw,gcglichen werden. Aud1 währcntl tlcs Wi111er~ in allen Mona1en und 
Märks1e11 Sehnce- und Ei~lagcn Ge~ang 7ll vernehmen. 

Zaunkönig (Tmglod_,·1es 1mg/111/y1es): Bnnvogel und Jahre.woge], verbrciteL ohne bekannt..: 
Änderungen des Be:,.1m1des. Sowohl in gchi.ischrcichen Feuchtgcbicten ab auch in Gärten 
und Friedhöfen. in Laub- und Mi~dl\\iilucrn mit Unterwuch~ und in reinen adclwiiltlem 
verbreitet. Auch in ~trengcn Wintern im Revier. manchm.tl bei hohen Schneelagen und 
Fro1.t singentl. 

Hcckcnhraunelle (Pmnel/a 1111Jtl11l"ri, ): Brutvogel in geringer Did11e. Sommervogel unu 
VerlJuche, 1,u überwintern. Weicht <.trcngen Wintern mil hohen Schneelagen aus. Keine 
mcrl..lichc Ahnahme. 
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Rotkehlchen (Eri//w rns rubernla): Brutvogel, Be~taml wohl ~eil den 60er Jahren gleich-
geblieben. Sommervogel. einzelne Überwinterungen. Sowohl in Gärten. Park u.ä. als auch 
in W äldern anzutreffen, regclmlil3ig Bruten. In Siculungen weit in den Winter hinein fe~1-
t us1ellcn, wohl nur bei Fullermangel ausweichenu. 

achtigall ( L11sci11 ia nrl'garhy11c/1os): Sehr seltener Durchzi.ig lcr. 1996 im Mai in St. 
Georgen, Vogelloch-Guletsch. 1 Ex. nur an t:inem Tag. singenu. (JP). 

Blaukehlchen (Lusc-inia ll"ecirn): Sehr seltener (sporadischer) Durchzügler. Bei Villin-
gcn im Juni 1959 1 ~ingendes Ex. Bei S1. Georgen 2 M ärL.-Beobachtungcn: 13.3.96 bei 
Pcterzell und 28.3.00 in der Sommerau. j eweils I Vogel rastend. 

Haus rotschwanz (Phoe11irnrus od1ruros): Reg.c:lmäßigcr Brutvogel. Sommervogel und 
Durchzüglcr. Etwas abnehmende Brutpaarzahlen. Bruten in Siedlungen an Gebäuden, auch 
nn einzelnen Gehöften (Felsbrüter ). Erstankunft Mille-Ende M li rz, friihestes Dmum 8. 
M lirz. Herb:;twegn1g bei mildem Weiter tcilwei~c er1it im t nvembcr. 

Gartenrotschwanz (Pltoe11ic11ru.1· phoenit·um.1 ): Regelmiißiger Brutvogel und Sommer-
vogel. Abnchmcn<.k Zahlen seit e1wa A nfang der 80er Jahre, dramatisch ah etwa 1995. 
Eri,tankunftsdatcn < 1959-1000 mit Lücken): Mehrz..ihl Anfang Mai. frühestes Datum 28.3. 

och bis A nfang der 90cr Jahre regelmäßig im Stad1gebiet-Rupe111:,berg-Sccbauemhöhc 
:-ingend. danach A bnahme. Im fahr 2000 in Gesamt-Gemeindegebiet noch 9 Stellen mi t 
singenden Exemplaren. 

Braunkehlchen (S11.ri!'o/11 m/Jetm): Sdtencr Bru1vogel. Sommervogel und Durchzügler. 
In Na.1,1:,wie!.en, Riedern und Hochstaudenlluren der T,tlauen früher rcgclmlißig verbreitcl. 
auch w1 angrenzenden Hängen und Ri.ickcn. wenn genügend Sitzwarten und ahrung ver-
l"ügbar. A uf der Gemarkung in den 60er Jahren etwa 50 Reviere besetz t. och nach 1970 
tarker Besatt: ( 1975: 5 1 Reviere). davon im Stockwald 8 Reviere (GJ ). Bis zum Ende der 

90er Jahre an vielen Pllitzcn verschwunden. Bestand 2000 noch 9 Paarc(vor der Mai-
M ahd!) im gcsamlen Gebiet Erstbeobachtungen über 33 Jahre im Frühjahr: frühestem, 
am 16. April. in der M ehrz.1h l Ende April-A nfang Mai. 

Schwarzkehlchen (Sa..\imla 1orr111c11a): ehr seltener Durchzügler. Ers1fc. l!.lellung 1-1-. 6. 
1976 am Kcssclherg im Weidfcld I M. Von 13.-26.6. 1988 1 Sänger im F D Föhrenbäd i le/ 
Langcnschiltach,_jcuoi..:h kein Brutnachwei~. A m 14.5.1990 1 singende!> M . in Stockburg, 
um 20.4. 19% im KIW- Ried I M. K eine weiteren Bcobachlllngcn. 

Stcinschm~ilzcr COe11w11he n('llan1'1e): Sehr seltener Durchziigler. ehemals Brutvogel am 
Ruhrhardsberg. 5 Frühjahr"- w1d 12 Herbstbeobachtungen in der Gemeinde. Weitere Beo-
hachtungen am Rohrhardsbcrg, Kos1gfäll. Birkenbiihl (Gremmelsbach ). Auf dem Brogen 
vom 5.-2-L 9. 2000 6 Ex. ra~lend. i.ibcrwiegend auf .,braunem" Acker (fricch gepflügt) 
Nahrung ~uchend. W1)hl J M .. 3 W. im Ruhekleid. 

Ringdrossel (Turdus to rq11atu,1·): ehr seltener Durchzügler und Brutvogel in höheren 
Waldgebie1en wie z.B. StöckJcwald-Eschcck. Breghäu le. Eine Brut in Rohrbach (HK). 
Im Gemeindegebiet Bn.11vcrdach1 nur im Raum Hiriwald. 

Amsel (Turdus memla): Htiufigcr Brutvogel und ofl Jahresvogel in Siedlungen. ländlichen 
Gebieten und in W/i ldern. in 1:,trengen Wintern teilweise ausweichend. 

Wacholderdrossel (Turclus pilarus ): Häufiger Brutvogel und Jahresvogel in stark wech-
~clnder Ann hl. im Stadtgebiet .ib den 70cr Jahren vermehrt auftretend. Große herbs1lichc 
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Abb. 2: Junge Sperber im Ne,1 {Foto: 11. S< 1u1:-111 \Rlll) 

Ahh. 3. Auerhahn im Ge,rl!i<.lcf.:lcl cr-010· 11. S< 110.'lll\kt>rJ 
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Abb. 6: Bc:s1cigungeincrSchwan-
~x.--chthöhle(Foto: H .So10:-.11AKJJ1) 

Abb. 7: Lebern.raum de~ Sumpfn ,llßäl1gcr., in der l:lngachauc ( Foto: H. &110.,u ,RIJJ J 



172 

Trupps. die in Beeren- und Oh,tgehöl7c einfallen. Weichen nur in •m engen Wintern bei 
1:ihrungsknapphci t au<,. 

Singdrossel (7im/11.111/lilo11wl11s): Brutvogel. Sommervogel und Durchzüglcr. rcgelmlißig 
:.tueh in Randbereiclwn von Siedlungen. relati v häufig. Er theobachwngen im Fri.ihj::ihr 
frühestens ,im 18.2„ die ntei:-ten jcdod1 im ersten M ürz-Drittel. 

Rotdrossel (T11nl11.1 iliocus): Spiirlicher Durchzi.igler. meist im Oktober und November 
~owie M iir, und April. Vor allem an den Rufen fcsrzustcllen 1auch nachL~). Oft in gemi~ch-
ten Trupps mit anderen Dro:-,~dn. 

Mis teldrosscl (T11rd11.1 1•iH·iw1m~): Brutvogel. D11n.:h1,i.igl..:r und Sommervogel mit 
Übcrwi111crnng~vcN1chen, Ah Brutvogel regelmlißig in den größeren Waldgebieten, je-
doch in geringer Dichte. 1111 Frühjahr und J lcrb1,1 oft mit anderen Drosseln auf Äckern 7ur 

ahrungs~m:hc, crgc~ellschartct. BcsL;111d nicht merkbar veriindcrl. 

Fclclschwirl (Lornslella 11a,,,,,'): Sehr seltener Gast und Brutvogel. Sommervogel. 198 1 
cr,te Brut in Hm:hslaudentlur des FND FöhrenbUchlc. In den Folgejahren mehrfach. je-
doch nicht alljiihrlich im Mai -Juli in Fcuchtwiei;en gehört. Weitere Gebiete mit Sommcr-
heohachlungen im Stol'kwald 1991. FND Klo~terweihcr-Aue 1995 und FND Stockburg/ 
L11l'hw:ildle 1992 und 1998. 

Sumpfrohrsänger (Acroceplia/11., p11(1111ri.1): Brutvogel in splirlicher Dichte in Talaucn. 
Sommervogel. Durch1.ügler. Er~tc Nachwc,~e 1960. W1)hl regclmä)Jig brütend in Bre11ne:-.-
!--el-Mädcsi.iß-Glanzgra,-Röhrichtcn. Z:ihlung von 1987 ergab: KIW-Aue 3--+ ~ingende Ex. 
(obere Höhengrenze bei ca. 8 15 111 J. oberes und untcrel, Brudermoos 3 singende Ex .. 
1-laul-wie~en l i.ingendes Ex. und Viehmoos bei Kliiranlagc 4 singende Ex. Nach 19901,. 8 . 
in den KIW-Auen noch regelmäßig 3-4 Paare (Ahb. 7). 

Teichrohrsänger (Acmccp/1c1/11.1· sf'i1p11ce11.1 ): Sehr :-.ellcner Durchzügler. sicher oft i.ibcr-
1,ehen. Erste Nach\\eise: 26.5. 1986 bei 1-rieclhof St. Georgen im Gebüsd1 1 Ex. ~ingcnd 
(HK). Weitere FcsL,tellung eine!. si ngenden Ex. am 19.5. 1990 im FNO Föhrenbäd1le in 
Langcnsd1i ltach. 

Gclbspiittc1· (llippo/11is ir1eri1111): Sehr f,ei tcn nachgewiesener Sommervogel. Nur 1-ehr 
wenige Beobachtungen. alle aus Mai-Augu1-l. ~ei1 1959. Keine Brutnachweise. 

Klappergrasmücke (S1'/rit, c111-rm·11 ): Seltener Brutvogel untJ SommervogcL Nur wenige 
Bruten fe<;lge!-tcllt. zulet7t 1982. Starker RUekgang )-Ci t etwa M ille der ?Ocr Jahre. 
Bruthuhitate ),ind buschrciehc Arcal1.: und Sliume in 11l'fcne11 Waldteilen. an Hol,dagerplätzen 
aber auch in Siedlungen. En,tankuuftsdatcn aus 30 Jahren ( 1959- 1999 mit Lücken) ab 
Ende pril. überwiegend M ai. 

Dom grasmücke (Syh-ia co1111111111i~): Sehr seltener Brut- u11d Sommervogel. Bei auffal-
lendem Rückgang seit den 60er fahren his in die 70er Jahn.: regelmällig aher spärlich in 
Strauchgruppen uml entlang der Bahnd1imme brütend: 1973 nur 3 Bnnzeitbeobaehtungcn 
im Gemeindegebiet, Mille der lJ0er Jahre nm:h Reviere. Ende der 90er Jahre trotz genau-
er Nad1~uche nur noch 2 Re\ iere mit ~ingcnden Vögeln. Erstankunftsdaten ( 1958- 1999 
mit Lüden) ub Ende April. überwiegend im M ai. 

Gartengrasmikke 1Syfri11 IJ//ri11): Brut- und Sommervogel in miilliger Dichte. not:h bei 
1000 111 N vorkommend. Mit M (inchgra~miit.:kc die häuligste Grrn,miickenart im Gebiet. 
Vorwiegend in rninen. Parken. Friedhöfen und offenen Waldtei len: auch in Gchü:-d1cn 
von Feuchtgebieten in ßad1tlilern. Bruten u.a. in Hod1s1.auden und Himbeergestr:iuch. EN-
fc,htellungen im Frühjahr( 1959-1999 mi1 Lill:ken) überwiegend Mitte M~li. 



173 

Mönch1?,1·asmfü:kc (Sylvia wrirnpil/11): Brul- un<l Sommervogel. M it Ganengrusmücke 
hiiuligste Grasmückem1n . BevorzugL W~ilder mit lichten Bereichen. auch in Gürten. Pur-
ken. Friedhöfrn und anderen Habitaten mit B!iumcn un<l Büschen regel mtißig. Erqbeo-
bachtungen ( 1958-1999 mi1 Lüd.cn) mei~t ab Anfang Apri l. nur noch wenige im M ai. 

Berglaubsänger (Phyllosrnp11.1· lw11elli): Sehr selten fesLge~1ellter Sommergasl. C'v ll ehe-
mals sehr ._eltener Brutvogel. Jcwcib nur wenige Tage singende Vögel zur Bruuei l beob-
achtet. 1961 im Hangwald mit lichten Kiefern oberhalb Krankenhau SL Georgen. 1962 i n 
iihnlichcr Waldstruktur im Wie~loch. Außerhalb Gemcindegebiel 1973-1976 mehrere Bt:-
obaclllungen singenc.k r Vögel (FZ. H K J. alle in der 2. JunihUlftc. 1987 und 1988 im Gut-
achwal<l (Gremmcb bach) je ein singender Vogel (HK. FZ). 

Waldlaubsänger (Phyll11.1cop11.1· tibilurrix): Spiirlicher Brut- und Sommervogel in gerin-
ger Dichte in L aubholzgruppen. 1.8. Buchen im Nadelwal<l. Birken-Kierern-ßruchwald 
u.ii. Im Gemeindegebiet in tlcn 70er und 80er fahren 20-40 Reviere. ach 1995 nur noch 
sehr wenige Fe:,tstellungen. Frühc:te A nkunft am 2 1.4 .. mci~I j edoch A nfang-Mille M ai. 

Zilpz.alp ( P/,y/losco1111s w lfyhita): Brut- und Sommervogel ohne merkliche Abnahme. Be-
wohner lichter Waldsäume. Bu~ch- und Feldgehölzgruppen. Säume mit Jungbäumen in 
Wäldern u.1i. Erstankunft ( 1958-1999 mil Uicken) ah Mitte M ärz bis Anfang A pril. 

Fitis (Phylloscop11s 1rocliilm): Brnt- und Sommervogel, regelmäßig. keine feststellbare 
Abnahme. In Baum- und Strauchgruppen auch dcrTalauen. im Wald nur i n offenen Gebie-
ten mi1 viel Laubholz. Ankunf1 ( 1958-1999 mit Liicken) April bis A nfang Mai. 

Wintergoldhähnchen ( Regulus reg11l 11s): Verbrei1c1er Brut- und Jahresvogel ues Naclel-
wa!Jc~. in Gärten. Parken und Friedhöfen. Im Winterhalbjahr mil Zuzüglern au!> dem Nor-
den. auch in Trupp:, mit. Meisen. Baumniuforn und Kleibern im Gebiet unterwegs. 

Somm ergoldhiihncbcn (Reg11l 11,1 i.~11irnpi/111s): Vcrhrcitctcr. regelmäßiger Brut- und Som-
mervogel der Naui.::lwälder: auch Durchzüglcr. Erstankunft Anfang-Mille April. frühestes 
Datum 11 .3. 1961 . 

G niuschnäp1>er (M11.1cit't1/HI striata): Seltener. unregelmäßiger Brut- und Sommervogel. 
Je I Brutnachweis 1959.1960. 196'.!. I972 beimKJWSt. Georgen eine Familie mitllüggcn 
Jungen. 198 1 im Stnckw,dd I Nest (GJ ). 1982 1 cst am Winterberg auf Dachbalken (GJ ), 
1983 ein cst in abgebrochener Fichte im Stockwalr.J (GJ ). Ab <la bis Jahr 2000 Bestand in 
~ehr geringer Dichte. uuc:h einzelne Bruten. Wohl oft iiber,ehen. Er t,mkunft Mitte-Ende 
M ai. frühe ·tes Dmum J. Mai. 

Trauc rschnäppcr (Fidernlo J,rpole11cu ): Spärlicher. unregelmäßiger Durchzüglcr. kein 
ßrutnachwei~. Beohad1Lungen ~on Durchzliglern ( 1959-2000): J Jahre im Apri l. 6 Jahre 
im M ai. 2 Jahre im Juni. 1 Jahr im Juli, 9 Jahre im August und 8 Jahre im September. 
Viel lcichl gelegentlich ßru1versuche. ua Reviervcrhalten lestgestelll. 

Schwanzmeise (Ae.~itlwlo.1 ,·a11t!11111s): ellencr Durcl17ügler und Gw,tvogel. Beobachllln-
gcn überwiegend aus den Wintermonaten. Nächste Brulvorkommen in den Hang- und Tal-
waldungen Tennenbronn/Schrumbcrg und Triberg/Hornberg. Soll auch bei Vöhrenbach-
Lungenbach gebrütet haben ( Rei1zner. JP). Durchzüglcr in Trupp:, von 5-15 und his zu 20 
Ex„ libcrwiegend ~treilenköpfigc Vögel. Nester auf L1ubbäumen in llcchtenrcichen Ast-
gabeln. gut getarnt. jedoch oft sehr offen und unge~chüt71. 
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SumpfmC'ise (Pr1rri., f1"{11.Hri.,J: Zerstreuter Brutvogel und Juhre:,vogel. Jer vor allem in 
Giirten. P~1r!,.s und an Biu.:h- und Teithurcrn beobachtet wird. Bruten u.a. in astfaulen Erlen 
und Weiden. auch in Nist!,.ästen. 

Weidenmeise ( Pam,· 11111111111111.1 ): Sehr seltener Dun:hziigler. Bi:-. 1996 keine Beobach-
tung. Im Hcrb:-.t 1997 i1hgcsamt l) Beobachtungen. auch bei Stiicklewald. 1999 Bru11.cit-
ßeohachtungen im FND Stocl,.burg-Lm:hwäldle, fuuertragcnJc Altvögel. In 2000 keine 
Hinwei:-.e auf Bruten. jedoch mehrfach /\lt vögel in der Bru1.1e1t beobachtet. 

Hauhenmeisc ( /J(lrn.1 l'l'iSt(l/111 ): Rcgelm~ißigcr. ehl!r :,piirlidter Brutvogel und Jahresvogel 
in au'>gcdchnten Nadelwaldgebieten. In Jen Wintermonaten auch in Siedlungen, an Futter-
pl~it1.en. 

Tannenmeise (Paru.1 wer): VerbreiLctcr Brutvogel und fohresv<1gd der Nadelwälder, im 
\Vintcr auch in Siedlungen. an Fu11erstcllen. 

Blaumcis(• ( Pam1· rner11ll'11,1 ): Verbreiteter. eher splirlicher Brut- und Jahrc:,,vogel. Meidet 
au'>gcdchntc Wälder. In Siedlungen und auch bei Gehöl'tcn. in Glirtcn. Parken, im Winter 
an Fulterstellen. 

Kohlmeise (Pt1rw 11111jor): Vcrhrciteter. hiiuligcr Brutvogel und Jnhrcwogcl. Sowohl in 
au\gcdchntcn Wäldern Hb auch in Siedlungen und Waltlrandgchicten. 

Kleiber tSi11t1 e111111H1e11l: Vcrbrei11:tcr Brut- und Jahrel-vogel. auch in gcscl1los~encn gro-
llen Wtildcrn. Im Wintcr auch in Siedlungen an FullcNcllcn. 

Waldbaumläufer ( Certhia .fomiliori.1 ): Regelmäßiger. ,p1irlid1 anzutreffender 811.11- und 
.lahn.ii-vogel. !eist in Waldgebieten. gelegentlich. bc~onders in den Wintermonaten. auch 
in Siedlungen. 

Gartenbaumläufer (Cer1hit1 brad1_wloctyla): Sporadische Nachwci~c durch Rur-Erken-
nung. Raum KlW. parkähnlichc Gebiete. aber auch z.B. an großen A lt-Ahorn- Bäumen 111 
Stockburg und Galet~ch. SI. Georgen. Ob Brutvogel ? Beobad1tungen auch in rnirtcn an 
Wi 11terfut1er,tcllen. 

Beutelmeise (f<e1111:. pe111l11/i1111.1 ): $ehr ,cltcner Durchl'ügler im Herbst. mei).t truf)pwci~e. 
ur in den Bäumen und Bü,chcn dcrT.ilaucn von Brigaeh in Stoe!,.burg und Föhrenblichlc 

i 11 Langen~chi ltach beobachtet. Truppgrö(len 111ei:-.1 5- 10 Vögel. maxi mal bis zu 25 Vögel 
gcllihll (22. 10. 1995). auch Jungvögel dabei. 

Pirol ( Orio/11., oriof111 ): Beohal'hlung eine~ gelb-~chwarzcn Vogels in Sommerau 1979/80 
durch H. Haas. nicht nachprüfbar. Am 3.5.98 St. Georgen Wci<lcnhächlc ein Durch7ügler 
rurend, 1111::hrfoch gut gehör!. 11id1t ge,ehen. 

cuntöter (lu11i11x rnl/11rio) : Brut- und S()mmervllgcl. ehemals rcgclmüßiges Vorkom-
men. \eil 1980 :-,t;ir!,.cr Bc~tand,-riil'.kgang. Seit Beginn Jer Beobachtungen 1959 .ib Brut-
' ogel hcl..annt. Die 1-ahlrcichen Kahlhiebe und AufTorstung:-,nliche11 waren wcitr'.iumig bc-
~icdelt. In guten Jahren im Gcmcindcgchict wohl 15-20 Stellen besetzt. L.8 . 1977 im Stock-
wulu \ichcr 5 Paare (GJ ). Danach Be:-.land~ri.icl,.gang, obwohl noch viele Habitate im wc-
i.entlichen erhalten :-,ind. f 984 nur noch 2 Bnilnachwcil,e im Gemcindcgebil't. Bei ~tarken 
Sdrn an!,.ungcn in den 90cr Jahren waren ourclN:hnit1lich jährlich 5- 10 Reviere bc:-,et,t; in 
Stockburg 1..8. mei<;l 1-2. sogar bis Paure. An!,.unflsdatcn im Frühj,thr (arn, 27 Jahren): 
Ende April bi:-. Anfang Juni. 
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Raubwürger (La11i11s exrnhitor): Sehr sel tener Brut- un<l Jahresrngel. In der Gemeinde 
ver~chwum.len: lellle Bruten 1960 bei Langem,chillach (Falkcnamlrcsen Höhe) uJ1d 196 1 
ebendon (chem. Pllan,_,chule ob Ka1zcnloch) miL flüggen Jungvögeln. Später dort kein 
Brutnachwcb mehr. Einlclbeobachtungcn noch bis in die 70cr Jahre. 1977 hat bei Königs-
feld/M artini,wei ler 1 Paar gcbrü1c1. flügge Jungvögel wurden beobach1e1 (H. Lehmann. 
unbcs1litigt ). 

Rotkopf'wi.irger (u111i11s se11ator): Nur ein Stopfpräparat eines verunglücklen Vogels aw, 
tler 1. Häfftc tler 50cr Jahre in König:.feld/Maninswc:iler (H. Lehmann). 

Eichelhäher ( Garru/11s r:la11tlari11s): Rcgc lm:ißiger Brut- und Jahresvogel. Zahlreich an 
Siedlungsrändern, in Giirtcn u.ä. Orten. Manchmal inva~ion~artige~ AufLretcn. so z. B. mit 
über 300 Durc:hzüglern von 1.-8. 10.1 97'2. 

Els ter (Pin, pi('(t): Hfü1liger Juhrewogel. Brutbcsiand weil i.iber früheren Werten. meist 
truppweise~ Auftreten. wohl Familienverbände. An Kompost- und Futterplätzen u.v.a. Or-
1cn. Wiihrend der Brutzeit in Gärten u.a. Eier- und Jungvogel-Ernährung. Schlafplatz war 
l.B. ein Junglichtcnforst \ HK) in Schönwald 1995/96 mit c:1. 1 ()() Ex. B~ 1and im Ge111ei11dc-
gcbieI S1. Georgen in 2000 e1wa 25 Paare/Reviere. 

Tannenhäher (N11cifroga cllr_,•ot·macte.1): Rcgclmäßiger verbreiteter. nicht häufiger Brut-
und Jahresvogel i11 den Wäldern. im Herbst auffallend oft in Gärten zu beobachten. NU sc 
sammelnd. A uch inva,ion:;ar1igc~ Auftreten. z.B. 1968. 

Dohle ( Co11'11S 111onec/11/o): Spärlicher Durch:1üglcr. nicht alljährlich beobachtet. M eist im 
Monat Oktober miI durdl7.iehcmlcn Saatkrähen vergesel lschaftet, ein1..eln oder in kleinen 
Trupps bii, ca. 20 Vögel. Brut1..citheobachtungen nur sehr sporadisch. Einzehiere durch-
lliegend. Nächste ßnu- Kolonic in Villingen mit ea. 50 Paaren in 2000. 

Saatkrähe ( Corv11.1·.fi·11gi/egu.,·): Regelmäßiger Durch1.üglcr in Trupps und größeren Ver-
bänden; in kleinen Gruppen iiberwintcrnd bzw. Wintcrgm,t. solange ahnmg verfügbar. 
Durchzugsmaxima im Okt0bcr. Tagessummen bi, ca. 1500 Vögel (29. 10.99). l n tler 3. 
Oktoberdekade 2000 wurden mind. 1800 Ex. gezählt. Beginn de:, Durchzuges am I6. I 0 .. 
letz11.: ßeobachwng am 12. 1 .. Gesamtzahl wtihrencl der Sai~on 2000-3000 Ex. 

Rabenkrähe ( Co11•11s cmww co1r111e): Brut- und Jahresvogel. In Siedlungen Trupps. die 
teil~ direkt gefüncrt werden. Küchenabfall-Ernährung in Gärten weil verbrei te!. besonders 
auch im Winter. Erhebliche Klcinvogelvcrlu:,te durch Krähen während der Brutzeit. Im 
Winter mehrere Schlafplätze im Gebiet mit je 50 bis 100 Ex. In manchen Jahren verstlln-
mcltcn sich ea. JOO Vögel aur einem Schlafplatl bei Nußbach. 

ebelkrähe (Cu1n1s rnro1w comix): Sehr ~eilen. Grau-sd1warze Vögel bei Herhst-Win-
ter-Krähens1.:hwiirrnen, Nachweis nur 7 . 1 .61 und 4.2.61. 

Kolkrabe (C11rms com.\'): Gnstvogel und .lahre:.vogel, im Gemeindegebiet bis 2000 kein 
ßrutnt11.:hweis.jedoch regelmiißig nahrung!>suchende b,\~. niegentlc Vögel. Evtl. :,eil An• 
fang der 70er Jahre Brulvogcl im Raum Gremmelsbach/Hornberg. Am 28. 6.1973 <.1011 
~cc:h:, Exemplare, wohl Familie (FZ): auch in den 80cr Jahren beob:whtet. l m Raum 
Tenncnbronn/Schramberg BrutverclachI in tlcn 80cr fahren. Bruten bei Gremmelsbach nur 
1996 und 1997 riaL·h Hors11·crlu~t auf Tanne. al~o Baumbru1cn. Bereits 1998 wieder im 
Feh,. l lorst neu gebaut. Bei Vöhrenbach ßuumbrut- achweise ab 1993 (bis 1995 ?) auf 
Fichte (HK). Schl:.1rplutz 7Weier Vögel im oberen Nußbach an Felsen 1999: 2000 dort 
NächLigung und estbnu (Spielnc:,t ?). 
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Star (S111m111 1·11IMari1 ): Hliufiger Hrut\'ügcl und Sommervogel. überwiegend in Siedlun-
gen in i:,.tl,.fü,ten und unter Ofü:hcrn. In ran<llid1cn \.\lal<llagen, wenn Bunt;.pcchthöhlen 
oder große Nbtkfü,ten 1uglinglich. auch hriitend. 

Haussperling (Passa tf111m•1·/ic111 ): Brut- und Jahrc~vogcl. Rcgelnüißig in Siedlungen. 
,ch\\ ankende ßrut7.ihlen. jcdod1 ühcr dic Jahre hinweg etwa gleichbleibend. Bruten an 
Gchiiudcn. Oft 1-ahlreich an F11Iterplüt1.en, an Gchiiflcn ,cllencr. in1 Wald fehlend. 

Feldspt'rling (PO.H<'r mo11w111111: RcgclmUßigcr aber ~parlid1cr Brut- und J::ihresvogel in 
Feldern und Iod.er baumbc,tandcncn Siedlung,;tcilcn. ßrul oft in Ni,tl-.fü,ten. mei~l aber an 
Gehiiudcn. Im Wimer aud1 .111 ru1terplfü1en. An~amrnlungcn hi!. LU ca. 45 Ex. 

Buchfink ( Fri11Mill11 rnt'leh.1 ): Verbreiteter Brut- und Jahre!-lvogel und Dureh7ügler. Keine 
Be,tands,erminderung fc.-.t,u~tellen. In vielen Leben~riiumcn. sowohl in Ricdgchieten mit 
Bü!-lchcn und Bäumen al, auch in SiL'dlu11gc11 und W[ildern. l·Hiufigstc Finkcnarl. Im Win-
ter 7ahlrcich an Futterstellen. auch Zu7iigler aus dem Norden dabei. 

Bergfink (Fri11gif/11 11111111ifd11gi/lu): Durch,i.igler un<l Wintergaq in i.taA \\cch:-.cln<len 
An,ahlt:n. ln manchen Winh:rn kaum Beobuchtu11ge11. in anderen regelmäßig Trupps. auch 
bi1, ca. 100 Vögel. In L.ug1ei1en manchmal viele hundert bis Lau~end überfliegend. 

Girlitz (Seri11111 .,eri1111s): Brut- und Sommcr\'ogcl , ,pärlich verbreilcl. Geschlos~cnc Wtdd-
gehieLc meidend. meisl in huumreichcn Sicdlung,teilen. Friedhöfen u. ähnlichen Habitaten. 
Ankunft,daten (au~ :12 Jahren): im ~färt] mal, April I S mal. Mai -4 mal. 

Zitroncngirlitz (Seri1111.1 l'itri11e/la ): Sehr !-1pfüfü:hcr Brutvogel in den Hochl.tgen. Wcidfcld-
Gehieten und ähnlichen Strukturen. wo Wuld an Grünland gre1111. Im Raum S1. Georgen 
Bruthirrn ei,c nur aw, 1979 und 1980. 1.B. vom Windl-.apl'. oeh 1985 am Waldrand bei 
Parl-.platt Althornberg im Mai mehrere Paare ,ingcntl. Bal7t1Uge. Anfang Juni auch bet-
telnde Jung\ögcl. rc1ch 1987 auffallender Rückgang. 1991 im Mai bei Fuchsfalle noch 2-
3 Paare ,ingend, Bnll\'Crdadll. i:=e~l~tellungen nach 1995 nur nuch ~ehr selten. Im Winter 
bis in L~1gcn \011 650 m N (1 .8. llomhcrgcr Höhe zu Langcnbach) hinab. Bb :!000 
ge:-amte, Gchiet geräumt '! 

Grünling ( Cardueli.1 t'ltlnri, ): ßrutn>gcl und JnhrC)>\•Ogcl. Zahlreich in allen Juhres7citen. 
Nur in gcschlo,~enen Waldgehie1en fehlend. 

Stieglitz ( Carduelis rnrd11elis): Brut- und Sommervogel in geringer Didite. kaum Winter-
beohachtungen. Bei hohen Schneelagen au~,\,cichend. Regelmäßig Bruten meis1 in Laub-
bliumco. Im Hcrb,1 in Trupp:- (Familien ver-Minden) von bi, ,u ca. -40E>.. 

Erlenzeisig (Cartl11e/if ~pi1111, J: Brul- und Jahrc~1,,<1gcl in wcch~elndcr Dic:hte. Truppgrölkn 
stark ,L'hwankend. bb LU 60-80 Vögel. oft nur 5- 10. Gc~ang. Revicrvcrhallen und Bruten 
unregelm~ißig. Brutnnchwei!-le bereit), 1959, ~eithernicht alljährlich Bruten re!,tgestel lt. Auch 
an 1-'uttcNcllen in Siedlungen„ 

Blulhänlling (Card11e/i1 c·m11111hi1111l: Splirlichcr Brut- und Sommervogel. Verlä),~t erst 
mit Ein,et1en dc!o. Winters dm, Gebiet. l.'l'!-Chcint mei~t ~d,011 wieder Ende Febr./Anf. M~ir1.. 
Nur\\ enigc WintcrfcSli>tCllungcn. Brut 111ci),I in ),ehr didllcn SLrfü1chcrn und ß[iumcn wie 
i'.B. T/111Ja oder Wacholder. icht in gcschllN,enen Waldgebieten. 

ßirkenzeisig ( Car//11P!i,1 J7w111111•cl) : UnregelmUHiger V,'1111crgust und Durcl11i.igler. Bc<>b-
al'htungen aus den Monaten Fchruur. MUr1 und Oktober/November: nur uusnahmswcisc 
und außerhalb der Gemeinde ;ur Brul/eit, ~o im Jul i 19n am Rohrhardi:bcrg (FZ). Juni 
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am Blindensee (HK). 8.8. 1981 ob Elzbrücklc/ Eln 1ucllbad1 (FZ). Letzte Beobach-
lllng am 2 1. 11 . 1999 St. Georgen/Seebauernhöhe mind. 9 Vögel in Bi rken Nahrung su-
chend. c:a. 50 V ögel in diesen Tagen auch in K önig~fcld (HP). 

Fichtenkreu1,.schnabel (Lo.ria c11r11iro.~t ra): Saisonales A urtretcn in sehr wechselnden 
A nzahlen. Im Winter in samenrcifen Nadelbtiumen zei twei se lärmende Trupps. Gesang 
und auch Bruten (Jungvögel ). Auch in Siedlungen, an Häu:-ern und Puuerstellen. Bei Salz-
aufn:ihmc an Straßenriindcrn mehrfach Verkehrsopfer. Ein außergewöhnlich starkes M . 
w urde am 15.1.1 978 an der St raße Brogcn- lfardt gefunden mit Flügel längt' 103 Millime-
ter (Beleg bei Verf.. oh K icli::rnkreuz.M.:hnabcl '?). 

Gimpel ( Pyrr/111/u pyrr/111/a): Brut- und Jahresvogel. sptirlich aber regelmäßig. sowohl in 
N adelwäldern als auch in Siedlungen. Friedhöfen und nn iihnlichen Orten. Auch an Fuller-
plätzen. Im Wimer oft Trupp~ mit bi !> 1.u ca. 15 Exempluren bildend. Z ur Brurzeit heiml ich. 
meist in niedrigen Fichten und Tannen brütend (mehrere Brutnachweise). 

Ke rnbeißer (Cocco1hm 11.1·1('S coct·mhruusres): Seltener Jahresvogel. ob Bruten? Nur ~pär-
liche Fe!:-lStellungen. j edoc:h in allen M onalen. Keine Hinwei se auf Bruten. Z ugähn lid1e 
Flüge beobachtet. z.B. am 18.9. 1985. wo vonni llagi. 5 + 11 + 1 Ex. sowie ca. 5 mal Einzel-
vögel nach SW über die Höhen nw. de~ Brunnho lL üher G remmelsbaeh Oogen. 

Goldammer (E111heri:.a C'i1rinella): Verhrc itctcr Brut- uml Jahresvogel, als Überw interer 
meist truppwei.,e. A uch an Putterplii tn n in Randlage der Siedlungen und an Gehöften. 
Bestand wohl gegenüber den 60er Jahren deutlich \.erringen . 

Zip1>ammer (E111beri::.o du): Ehem aliger ,ehr seltener Brutvogel und Sommervogel im 
Raum Triberg - icdcrwasser - Hornberg - Kostgl:.ill his ,1,um Ende der 70cr Jahre (1--fK. 
FZ). Im Gemeindegebiet keine Fes1:-.tellungen. 

Ortolan (E111beri::.a lwr11tlww): Wohl :-.ehr seltener Durchzügler. Eine Einzel- ßcobach-
lllng in den 60cr Jahren auf dem B mgcn, die nicht zwei felsl"rci ist. 

Rohrammer (Emheri::.a sch11mid11s): Seltener Brutvogel. Sommer vogel und Durchziig-
ler. Höhengrenze mi t 8 1 :'im N ist da:-, Gebie1 de~ KIW!.. i n St. Georgen. Bruthabitate sind 
die Ricd w iesen dort. da:-. Untere Brudermoos. d ie Hauswiesen bei Peterzcll, das V id1moos 
unter der Kläranlage (XQI der Gewerbe-Bebauung). Stockhurg-Lochwäldlc sowie Föhrcn-
bächlc-Talwic~en. In den 70cr .l :.thrcn dort noch Bestttnd ,·on 8- 12 Paaren. Ende der 90er 
Jahre noch 3-5 Paare. Da~ Pöhren bächle war berei t~ A nfang der 90er fahre ve,waist. Die 
Er~tankunft~daten !>ind: 1 m:.tl im Februar. 7 mal im M ärz. 8 mal im Apri l und 5 mal im 
Mai. Der Z ug führt auch über die Höhen. z.B . Sommerau. Brogen. Sieh dich Für (Totrund 
und Beobachtungen). 

Grauammer (Miliaria cal1111tlral: Sehr ~dtener Durd1züglcr. Keine Bcohad 11t111gcn b1w. 
Bruten im Gemeindcgl!bict St. Georgen. Jedoch 1974 vom 1.-J.6. bei Fohrenbühl/Sommer-
ecke Lauterbach I Ex. ~ingcnd ( HK). 

Abkürzungen 

Ex. = Exl.'mplar. im1m1t. = immmur tni<:ht , oll c11t11 id.dtJ. juv. = Juveni l (Ju11g1ier), W. = Weih-
ehen, M. = Männchen. Himmel~richtungcn , .13. SW = ii<lwc,L nw. = norcl11.:,tlich. F D = Plä-
chcnharte~ Natun.lenl,.mnl. NalL11",d1Ut1gch1e1, KIW = Klo~1crwc1hcr mit Aue in St Georgen, Monat/ 
Jahr: L..ß. April 1999 
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